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Ein zauberhaftes Theaterstück mit witzigen Klappmaulfiguren und viel
Musik: Willi und das Grün.

BUH!: Eine Puppentheatergeschichte über Marie, Opa, Hase und drei gar
schreckliche Monster.

Kindertheater für die ganze Familie: Der Räuber Hotzenplotz nach
Otfried Preußler.

„Wir freuen uns, dass wir in den
beiden vergangenen Spielzeiten
immer wieder ein volles Haus
hatten und kostendeckend arbei-
ten konnten. Das spricht für die
Qualität des Angebots und für vor
allem für den Einsatz von Ruth
Meyer“, sagt Egon Ahrens mit
Blick auf die Schauspielerin, die
das Projekt unter ihren Fittichen
hat, den Kontakt zu den Schüler-
vertretern und Lehrern hält und
damit zu den 18 Partnerschulen
und auch zu den Kitas in der Re-
gion, die mit im Boot sitzen. Mit
dem „Jungen Theater“, das von
der Volksbank Stade-Cuxhaven
eG und von der Stiftung Nieder-
sächsischer Volksbanken finanzi-
ell unterstützt wird, hat das Sta-
deum den richtigen Weg einge-
schlagen, junge Menschen früh-
zeitig an kulturellen Vielfalt her-
anzuführen. Die Realschule Cam-
per Höhe zum Beispiel veröffent-
lichte in ihrer Zeitung eine Thea-
terkritik. Dass das Projekt so pri-
ma läuft, liegt natürlich auch an
den guten Verbindungen von
Ruth Meyer zu den Bühnen. Fast
alles, was in Stade aufgeführt
wird, schauen sie und Egon Ah-
rens sich an. Stolz ist das Stade-
um-Team auf den Start seiner
Hamburg-Reihe mit renommier-
ten Häusern wie dem Thalia The-
ater, den Kammerspielen oder
den Poetry-Slammern vom
Kampf der Künste, die auch dem
„Jungen Theater“ zugute kommt.
Ein kleiner Ausblick verrät, dass
neben aktuellen Themen auch ei-
ne Menge Musik auf dem Pro-
gramm steht.

w Für Familien mit kleinen Kin-
dern ab vier Jahren beginnt die
Saison am 22. Oktober, um 15
Uhr mit dem Musical-Abenteuer
„Das Dschungelbuch“, in dessen
Mittelpunkt die Erlebnisse des
Findelkinds Mogli und seiner
Freunde stehen. Für Kinder ab
fünf Jahren geht es am 11. Dezem-
ber, um 14 Uhr weiter mit der
spannenden Weihnachtsgeschich-
te „Als der Weihnachtsmann vom
Himmel fiel“ nach den beliebten
Büchern von Cornelia Funke. Im
nächsten Jahr warten drei Famili-

entheater-Sonntage auf Besucher:
Am 19. Februar 2017, um 17 Uhr
das Musical „Oliver Twist“ für
Kinder ab acht Jahren, am 26.
März 2017, um 15 Uhr das brand-
neue Christian Berg-Musical „Der
Fischer und seine Frau“ für Kin-
der ab vier Jahren, und am 7. Mai
2017, um 15 Uhr das Kinderthea-
ter „Der Räuber Hotzenplotz“
nach Otfried Preußler.
w Für Familien mit größeren Kin-
dern startet die Spielzeit am 28.
Oktober, um 19.45 Uhr mit „Mo-
mo“, einem modernen Hand-

lungsballett für Jungen und Mäd-
chen ab zwölf Jahren. Am 16. De-
zember, um 19.45 Uhr erobert
das bildgewaltige Musical „Der
kleine Prinz“ dem nach zauber-
haften Buch von Antoine de
Saint Exupéry für Kinder ab zehn
Jahren die Bühne.
w Am 28. und am 29. September,
jeweils um 9.15 Uhr lernen alle
Grundschulkinder bei „Willi und
das Grün der Affen“, dass es rich-
tig Spaß machen kann, gesunde
Sachen zu essen. Im Dezember
kommen die Weihnachtsklassiker

ins Stadeum – am 5. Dezember,
um 10 Uhr „Frau Holle“, und am
12. Dezember, um 9 Uhr noch
einmal „Als der Weihnachtsmann
vom Himmel fiel“. Wegen der
großen Nachfrage geht das Ge-
sprächskonzert „Was ist eigent-
lich Jazzmusik“ für Kitas und
Grundschulen am 10. Februar
nächsten Jahres um 10 Uhr in die
zweite Runde – mit der Bigband
des Vincent Lübeck Gymnasiums
unter der Leitung von Frank
Münter. Am 7. März 2017, um 10
Uhr singen die Gebrüder Jehn mit

allen Kindern zusammen „Adler
will fliegen“ – und am 9. Mai
2017, um 17 Uhr beginnt das ers-
te Chorfest der Stader Grund-
schulen in Zusammenarbeit mit
der KJM Stade und dem Deut-
schen Kinderschutzbund unter
dem Motto „Singen verbindet“.
w Für Jugendliche hat die neue
Spielzeit einige Highlights in pet-
to. Neben dem Abiturthema-
Stück „Dantons Tod“ am 11. Ja-
nuar 2017 um 19 Uhr auf der Ha-
lepaghen-Bühne in Buxtehude,
hat das Stadeum die Thalia-Insze-
nierung „Räuberhände“ für den
28. November dieses Jahres, und
die „Poetry Slammer“ vom Kampf
der Künste für den 9. Februar
2017, jeweils um 19.45 Uhr an
Land gezogen. Eine ebenso mit-
reißende wie unterhaltsame Ein-
führung in die parlamentarische
Demokratie und die Mechanis-
men der Medienwelt erwartet die
Jugendlichen am 8. März 2017 um
10 Uhr mit „Die Ministerpräsi-
dentin“.
w „Da Fremdsprachen in der
heutigen Zeit immer wichtiger
werden, bieten wir in der neuen
Spielzeit drei Stücke auf Englisch
an“, sagt Ruth Meyer. Für Grund-
schüler „Happy Birds Day“ am
18. Mai 2017, um 9 Uhr und um
10.30 Uhr. Und für weiterführen-
de Schulen „Between the lines“
am 22. November dieses Jahres
und am 8. Mai 2017 „The Dark
Lord an the White Witch“ – je-
weils um 10 Uhr.
w Spannend wird es für Kinder
ab vier Jahren und deren Eltern
beim „Fest der Kulturen“, denn
am 7. Februar 2017, um 10 Uhr
und um 15 Uhr macht es im Sta-
deum ganz gewaltig „BUH!“. Die
Compagnie Les Voisins erobert
die Bühne mit einer Puppenthea-
tergeschichte über Marie, Opa,
Hase und drei schreckliche
Monster.
w Ein Wegweiser durch die neue Saison
liegt öffentlich aus und wird auf Wunsch
zugeschickt. Karten für die Vormittags-
und Nachmittagsveranstaltungen gibt es
unter Telefon 0 41 41 / 40 91 20. Der
Vorverkauf für die Abendveranstaltun-
gen beginnt am 6. August. Auskunft er-
teilt Ruth Meyer unter Telefon 0 41 41 /
40 91 14 und Mail: meyer@stadeum.de.
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Von Hannelore Aldag

Das „Junge Theater“ im Stadeum hat seine neue Saison unter Dach und Fach – Tolle Produktionen für Kinder und Jugendliche erobern ab September die Bühne

Aktuelle Themen der Zeit und ganz viel Musik
STADE. Mit 28 Veranstaltungen,

spannende Workshops inklusi-

ve, geht das „Junge Theater“

im Stadeum im Herbst in die

neue Saison und damit in die

inzwischen dritte Runde. Mit

dem abwechslungsreichen Pro-

gramm für Kinder und Jugendli-

che machten Stadeum-Chef

Egon Ahrens und die Referentin

für Kinder- und Jugendtheater,

Ruth Meyer, bekannt.

Ein Musical für kleine und große Menschen: Der kleine Prinz nach dem berühmten Buch von Antoine de Saint Exupéry.

Die Schauspielerin Ruth Meyer
und Stadeum-Chef Egon Ahrens.

Ein Nordical für die ganze Familie: Vom Fischer und
seiner Frau.

Kraftvoll und poetisch: Räuberhände in einer
Aufführung vom Thalia Theater.

BUXTEHUDE.
Am Sonntag,
19. Juni, lädt
der Verein
Ronda Ibero-
maericana ab
16 Uhr in die
Begegnungs-
stätte „Hohe-
luft“ in der Sta-

der Straße 15 zu einer Lesung
ein. Ariadna Möller und Mag-
dalena Toborg geben Auszüge
aus dem Werk der engagierten
mexikanischen Schriftstellerin
Salud Ochoa Sánchez (Foto)
zum Besten, die vor kurzem
auf ihrer Europatournee im
Hamburger Instituto Cervantes
zu Gast war. In ihren Texten
widmet sich die junge Autorin
untern anderem den Themen
Hunger und Schmerz, Gewalt
und Migration. Die Ronda-Ver-
anstaltung in der Begegnungs-
stätte findet auf Spanisch statt.
(hag)
w Der Eintritt ist frei.

Autorin bei
der Ronda

Lesung in der Begegnungsstätte

STADE. Kunstpunkt Schleusen-
haus, Auflösung der Land-
schaft, von Jürgen Reiners, bis
26. Juni, täglich von 11 bis 17
Uhr.
STADE. Rathausfoyer Neues Rat-
haus, Skulpturen von Rudolf
van Eckendonk bis 24. Juni,
montags bis mittwochs von 8 bis
16.30 Uhr, donnerstags von 8 bis
18 Uhr, freitags von 8 bis 13 Uhr.

BUXTEHUDE. Kulturforum am
Hafen, Freihandzeichnungen
zweier Architekten, bis 31. Juli,
freitags, sonnabends und sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr.
BUXTEHUDE. Kulturforum am
Hafen, Fußball, Fans, Emotio-
nen, Fotos von den Welt- und
Europameisterschaften von TA-
GEBLATT-Chefredakteur Wolf-
gang Stephan, bis Ende Juli.
BUXTEHUDE. Zwinger, Wirklich
Buxtehude? Fotografische
Aufzeichnungen einer Mär-
chenstadt, von Michael Järne-
cke, bis 3. Juli, dienstags bis frei-
tags von 16 bis 19 Uhr, sonn-
abends und sonntags von 11 bis
18 Uhr.

AUSSTELLUNGEN

BUXTEHUDE. Das Herz zerschos-
sen von Amors Pfeilen, wie schön
wäre das. Doch stattdessen ist das
Hirn zermürbt von den eigenen
Psychosen. Der alltägliche Wahn-
sinn und der wahnsinnige Alltag
haben sich gegen uns verschwo-
ren. Mit ihrem Sing-Sprech-Kaba-
rett „Amor & Psycho“ ist die Lie-
dermacherin und Kabarettistin
Vanessa Maurischat am Sonn-
abend, 11. Juni, ab 20 Uhr zu

Gast im Theater im Hinterhof.
Kann man Löffelchen liegen mit
jemandem, den man sich aufgega-
belt hat? Darf man als Veganer
die Salamitaktik anwenden?
Egal. Auf jeden Fall immer
Schritte zählen und lieber dreimal
alles kontrollieren als die Über-
sicht verlieren. Vanessa Mauri-
schat versucht, Ordnung in eine
unordentliche Welt zu bringen.

Nach „Nacktbaden“ und „Sekt
and the City“ gibt sich die Berli-
ner Kabarettistin in ihrem neuen
Programm gänzlich Amor & Psy-
cho hin. Zwischen Sehnsucht
und Wahnsinn ist es schließlich
nur ein schmaler Grat, genauso
wie zwischen Kabarett und Co-
medy. Ein Grat, auf dem Vanessa
Maurischat wahrhaft traumwand-
lerisch balanciert.

„Amor & Psycho“ ist ein Muss
für Küchenpsychologen und
Schlauberger, Angsthasen und
Hypochonder, Hobby-Psychopa-
then und Schaumschläger, Möch-
tegerncasanovas und Pseudointel-
lektuelle. (hag)
w Karten für 12 Euro gibt es unter 01 71/
2 18 22 13 und an der Abendkasse.

Amor & Psycho pur im Hinterhof

Vielseitig: Vanessa Maurischat.

STADE. Katzen sind ihre große
Leidenschaft. Seit Jahren ist die
Staderin Roswitha Precht den
Samtpfoten auf der Spur, die für
ihre Bilder Modell sitzen. Noch
bis Ende Juli stellt die freischaf-
fende Künstlerin in der Stader
Thalia Buchhandlung aus und
zeigt dort auch ihre neueren Ar-
beiten – zum Beispiel veneziani-
sche Masken mit Streunern.

Roswitha Precht zeichnet mit
einer Mischung aus Blei und Pas-
tellkreiden. Sie arbeitet viel mit
den Fingern, die 6 B-Minen wer-
den zu Pulver verarbeitet, ebenso
die Pastellkreiden, dann wird ge-
wischt und mit einer speziellen
Radiertechnik werden Akzente
gesetzt. Es inspiriert und faszi-
niert Roswitha Precht immer wie-
der aufs Neue das Zarte, fast
durchsichtige wie ein Hauch,
aber dann auch wieder mit dunk-
len, kräftigen Nuancen zu experi-
mentieren.

Bekannt wurde sie durch ihren
zarten Kinderporträts. Seit 1979
gibt es jährliche Ausstellungen im
Elbe-Weser und überregionalem
Raum. 1978 lud ihre erste Aus-

stellung gemeinsam mit weiteren
regionalen Künstlern in die Gale-
rie Dieter Ritter in Jork ein. 2015
folgte dort eine weitere Ausstel-
lung.

Seit 2008 führt sie am idylli-
schen Burggraben 3 in Stade ein
offenes Atelier und gibt freischaf-
fenden Künstlern die Gelegenheit
zur Präsentation ihrer Arbeiten.
Geöffnet ist dienstags von 10 bis
16 Uhr. (hag)

Die Katzen von Roswitha Precht

Carneval und Streuner.

Hervorheben


